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Frauen unterwegs 
Rückblick Frauenwandertour und Sternwallfahrt 

 

 

Schon Anfang Mai hatten sich die Frauen rund um die Walholz- 

kirche zur jährlichen Sternwanderung der Frauen aufgemacht. Im 

gemeinsamen Gottesdienst, der von Dorothea Gemmel-Zeimentz, 

Pia Trierweiler, Rita Zimmer und Pastoralreferentin Annette Bollig  

vorbereitet wurde, feierten die Frauen das Zutrauen Gottes in sie.  

Die biblischen Frauen Noomi, Anna und Lydia dienten als Beispiel,  

dass Gott in seiner Geschichte mit den Menschen auf die Frauen  

setzt. In diesem Vertrauen brachten die Gottesdienstbesucherinnen als Zeichen „ihre Handvoll 

Erde“ mit ein und säten Blumensamen aus. 

 

        Am letzten Samstag nun startete die 

        Frauenwandertour in eine neue  

        Phase mit ehrenamtlicher   

        Begleitung. 15 Frauen aus dem  

        ganzen Pastoralen Raum kamen dem 

        Genießen auf die Spur, das mehr ist  

        als bloßer Konsum. Mit Impulsen für 

        Körper, Geist und Seele ging es auf  

        das „Lecker Pfädchen“ bei Thalfang. 

        Das Wetter war den Wanderinnen  

        wohlgesonnen – nicht mehr so heiß  

        und sonnig, aber noch trocken.  
 

Und so konnten die Frauen eine genussreiche  

Weggemeinschaft miteinander erleben mit tollen  

Einsichten und Ausschichten.  

Ein wunderbarer und ermutigender Auftakt für die  

Begleiterinnen Ruth Arenz, Ingrid Ertz  

und Martina Csonka.  

 

 

 

 

Fotos von der Frauenwandertour von Martina Csonka 
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Veranstaltungen aus dem Netzwerk 
vielfältig Frauen begegnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Homepage:  

kfd-Trier - Start 

 

und ausführliche Informationen/ Flyer im 

Anhang. 
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Veranstaltungen und Angebote aus dem Netzwerk 
vielfältig Frauen begegnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

   …ein Angebot von Dorothee Anton:  

      dorothee.anton@gmx.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Bitte auch alle Flyer im Anhang 

         beachten! 
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Buchtipp 
von Frauen für Frauen 

 

 
Siri Hustvedt: Ghost Stories.  

Ein Buch der Erinnerung. 
 

Eines der berührendsten Bücher, das ich  

je gelesen habe. Siri Hustvedt schreibt in  

„Ghost Stories“ wie sie ihren Mann Paul  

Auster während seiner schweren Krankheit  

begleitet hat, und über das gemeinsame  

Leben, das sie als Schriftstellerpaar über  

40 Jahre erleben durften. Ihre ausführliche  

Erzählung über die medizinische  

Behandlung hat mich auch wieder den  

leider schon Verstorbenen in meinem Leben  

nähergebracht. Wie sie die Leere nach  

dem Tod beschreibt, hat mich zu Tränen  

gerührt. Besonders sind auch die Veröffent- 

lichungen der Briefe, die Paul Auster seinen  

gerade geborenen Enkeln hinterlässt. Aber  

es ist nicht nur traurig, es ist ein toller Roman  

über Liebe, Familie, Freundschaften und die  

USA. Großartig! 
 

Buchhändlerin Petra Görtz, Bernkastel-Kues 

 

 

 

 

     Siri Hustvedt: Der Sommer ohne Männer 

      

     Leichter und frecher kommt ein etwas älterer Roman von 

     Siri Hustvedt daher, der mir mit dem Tipp von Petra Görtz 

     wieder in Erinnerung kam. 

     Darin wird die Geschichte einer New Yorker Dichterin 

     erzählt, die nach dreißig Ehejahren durch die Untreue und 

     Trennung ihres Ehemannes gehörig aus der Bahn  

     geworfen wird. Schließlich verbringt sie den Sommer bei 

     ihrer Mutter. In dem neuen Umfeld voller Frauen  

     unterschiedlichen Alters mit ihren je eigenen Leben 

     gewinnt sie Stück für  Stück wieder Boden unter den 

     Füßen. 

     Zwei schöne Gelegenheiten eine der bekanntesten und 

     renommiertesten US-amerikanischen Autorinnen  der 

     Gegenwart kennenzulernen. 

Annette Bollig 
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Nur eine Rose als Stütze 

Impuls mit Hilde Domin 

 

Nur eine Rose als Stütze 

 

Ich richte mir ein Zimmer ein in der Luft 

unter den Akrobaten und Vögeln: 

mein Bett auf dem Trapez des Gefühls 

wie ein Nest im Wind 

auf der äußersten Spitze des Zweigs. 

Bild: Dominik Schaack, in: Pfarrbriefservice.de 
 

Ich kaufe mir eine Decke aus der zartesten Wolle 

der sanftgescheitelten Schafe die 

im Mondlicht 

wie schimmernde Wolken 

über die feste Erde ziehn. 

 

Ich schließe die Augen und hülle mich ein 

in das Vlies der verläßlichen Tiere. 

Ich will den Sand unter den kleinen Hufen spüren 

und das Klicken des Riegels hören, 

der die Stalltür am Abend schließt. 

 

Aber ich liege in Vogelfedern, hoch ins Leere gewiegt. 

Mir schwindelt. Ich schlafe nicht ein. 

Meine Hand  

greift nach einem Halt und findet 

nur eine Rose als Stütze. 

 

Hilde Domin 

 

 

Vielleicht haben Sie in Zeiten der Unsicherheit und der Veränderungen manchmal das Gefühl, 

„in der Luft zu hängen“. Entscheidungen und Handlungen fühlen sich dann an wie ein 

akrobatischer Drahtseilakt in schwindelnder Höhe. Verständlich, dass in solchen Situationen die 

Sehnsucht nach einem ruhigen Ort erwacht – Hilde Domin nennt in ihrem Gedicht das „Bett“ 

einen solchen Ort, der Ruhe und Regeneration verspricht. 

In unsicheren Zeiten erwacht neben der Sehnsucht nach Geborgenheit auch die Sehnsucht nach 

Gemeinschaft – das Bild der Schafe transportiert diese Sehnsucht. 

Wäre das nicht schön, einen schützenden Ort zu kennen – das Gedicht spricht von einem Stall 

– der am Ende eines Tages beruhigt einschlafen lässt. 

Im Taumel der eigenen Gefühle nach Halt suchen. Und diesen Halt finden – in einer Rose. Was 

kann das bedeuten? Vielleicht dies: Die Rose – Zeichen einer Liebeserklärung – zugesagt durch 

den großen Gärtner Gott, der von sich selbst sagt: „Ich bin da“. 

 

 

nach Claudia Nieser, in „Gottes Garten seid ihr.“ Zukunftsbild, Erzbistum Paderborn 2014. 


